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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Reform Ihres Berufsbildes soll die Sicherheit einer kompetenten Patientenbetreuung durch 
verbesserte Kommunikation und die Erweiterung von Fachwissen verstärken.

In der praktischen Prüfung wird deshalb kein reines Fachwissen mehr abgefragt, sondern das 
Gelernte muss patientenspezifisch angewandt und praxisnah präsentiert werden. Sie sollen in 
Ihrer Prüfung nachweisen, dass Sie fachlich, organisatorisch und mit sozialer Kompetenz die 
geforderte Behandlungssituation beherrschen. Hygienische Anforderungen, Verwaltungstätig-
keiten und Abrechnung müssen Ihnen dabei vertraut sein.

Dieses Buch bietet Ihnen eine Fülle von Behandlungsfällen aus allen vorgeschriebenen Prüfungs-
bereichen mit entsprechenden Lösungen.

Kombinieren Sie bei Ihrer Vorbereitung auch einzelne Aufgabenteile mit unterschiedlichen 
Behandlungsfällen und übertragen Sie entsprechende Lösungsvorschläge. Wählen Sie bei-
spielsweise eine veränderte Patientensituation oder einen anderen erkrankten Zahn. Eine VitE 
an Zahn 24 unterscheidet sich von Zahn 35 zwar nicht im Behandlungsablauf, die Anzahl der 
behandelten Wurzelkanäle oder die Anästhesieart muss aber gegebenenfalls geändert werden.

Im Kapitel „Teilbereiche“ finden Sie eine Übersicht zu den Themen Prophylaxe, Hygiene, 
Röntgen und Notfallmaßnahmen. Planen Sie in die Aufgaben etwa den Patienten mit Mar-
cumar-Medikation ein oder beachten Sie die besonderen Hygienemaßnahmen bei einem 
Infektions patienten. Das entspricht dem täglichen Praxisalltag und somit auch der möglichen 
Prüfungssituation.

Zu jeder Aufgabe werden Fachbegriffe und Fremdwörter erläutert und mehrfach wiederholt, 
wodurch sie sich schnell einprägen und umständliches Nachschlagen entfällt.

Als zusätzliches Prüfungsgebiet wird die vom Gesetzgeber vorgeschriebene und von den 
Zahnärztekammern durchzuführende Zwischenprüfung vorgestellt. Anhand unterschiedlicher 
Arten von Prüfungsfragen ist eine mögliche Form der Zwischenprüfung dargestellt.

Das Buch ist eine praxisnahe Hilfe für die Prüfungsvorbereitung. Darüber hinaus ist es Ihnen 
auch während Ihrer gesamten Ausbildung ein wertvoller Begleiter im Praxisalltag.  
Komplizierte Behandlungsabläufe lassen sich einfach vorbereiten, wiederholen und vertiefen. 

Wir wünschen Ihnen Freude beim Arbeiten mit diesem Buch 
und viel Glück für die bevorstehende praktische Prüfung.

Helmut Hagmeier

Wir sind für Anregungen, eigene Erfahrungen und Verbesserungsideen stets dankbar.

Vorwort
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Aufgabe 51a

Die Lösung finden Sie ab Seite 250

3.2 Röntgen

3. Teilbereiche aus den Aufgabenkomplexen

Fachbegriffe/Fremdwörter siehe Seite 269–270

Fragen

Oberkiefer

a) Die OK-Frontzähne 13–23 werden in Paralleltechnik mit Halter geröntgt.  
Erklären Sie das Vorgehen. 

b) Zahn 24 wird in Paralleltechnik mit Halter geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

c) Zahn 17 wird in Paralleltechnik mit Halter geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

Unterkiefer

d) Die UK-Frontzähne werden in Paralleltechnik mit Halter geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen.

e) Zahn 34 wird in Paralleltechnik mit Halter geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

f) Zahn 46 wird in Paralleltechnik mit Halter geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

Bissflügel

g) Erstellen Sie Bissflügelaufnahmen rechts und links im Seitenzahnbereich  
in Paralleltechnik mit Halter. Erklären Sie das Vorgehen. 

Paralleltechnik (auch Rechtwinkeltechnik )

Fragen

Oberkiefer

a) Die OK-Frontzähne 13–23 werden in Halbwinkeltechnik geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen.

b) Zahn 14 wird orthoradial in Halbwinkeltechnik geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

c) Zahn 24 wird exzentrisch in Halbwinkeltechnik geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

d) Zahn 27 wird orthoradial in Halbwinkeltechnik geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

e) Zahn 27 wird exzentrisch in Halbwinkeltechnik geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

Unterkiefer

f) Die UK-Frontzähne 33–43 werden in Halbwinkeltechnik geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen.

g) Zahn 34 wird orthoradial in Halbwinkeltechnik geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

h) Zahn 46 wird orthoradial in Halbwinkeltechnik geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

i) Zahn 46 wird exzentrisch in Halbwinkeltechnik geröntgt. Erklären Sie das Vorgehen. 

Bissflügel

j) Erstellen Sie Bissflügelaufnahmen rechts und links im Seitenzahnbereich  
in Halbwinkeltechnik. Erklären Sie das Vorgehen. 

Halbwinkeltechnik (auch Winkelhalbierungstechnik) Aufgabe 51b


